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o AFFIDAVIT- EDESTATLICRE VERSICHERUNG 


Bet, Planung -Vorbereitung eines Angrifiskrieges. 


Je» Unterzeichnete versichert Folgendes an Eidesstat nachdem er uber dio Sraffolgen einer 

falschen eidessteitichen Vers ber ung beiehmtworden ΠΕ, 

Zur Person 'Jeh heisse Frich Maier «Stehle, geb. 14.5: 190 in Rohweil Yn. Angehöriger des SA vom 7. 8. 1980- 
ASF, 934, vom Mare 1933- Ende, Von 1930-1931 gehörte ich aktiv einem SA-Shurmals SR. Mann an. Von 4233 - 1924 
War ich Sabsangehöriger der Faudarte 4149, chun ofer SA-Grupye Svaiwest u, zuletzt -nichtaktiv- des Reggie Vi des 
JR Standerte, Feldhernhalle*in P fugat, Von 1933-1939 war ich ehrenanrlich jeweils als Pressereferent eingesekt 
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bidesstat.liohe Versicherung, 
idesstattliche 
er ichtshof 
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Nacadem mir bekannt gegeben ist, dass die nachstehende e 
Versicherung zur Vorlage vor dem Jnternationalen Wilitär; 
in Nürnberg bestim;t ist,und nachdem ich darauf niugewie 
dass die Schuldhafte falsche Angabe,der äidesstattlichen 
traffolgen nach sich zieht,erkläre ich hiermit an “id 
des: 
2.7, Joh heisse R @ t bX Oskar Lat am 21,Febr, 1397,wonunaft 
in Hanau, Haydenstr,. 25, CZE oe .1 28 in di artei und in die 
ingetreten. Von Be ke wer ich ..ga fma wt ie „1232 hauptamtlicher 
Als solcher führte ich die 
d war ich im Stabe der SA Gruppe 
öl. Mai 1943 schi (id ich freiwill: 
rhältnis bei der 5A aus und war wi 
jeruf als n tätig. Joh wurd 
mit dem Ji ad eines SA berTrTDnre i 
mich - d terna nt Ge 75 iornwe-theim unt der N 13555, 
Zede m Jahre 1924 war iol itglie les eingetragenen Vereins 
"lurn- und ScortElub 1923"in Pra kfurt lain. Nach eine mq irnstunae 
besucaten wir cine Versammlung des Völkisch Sozialen Blocks"in 
Fecne reaches. einem V rori Frankfurts, ] über das .rogramm dieser 
rartei zu informieren, Es sprach Dr, Roland Preisle je lai ver- 
Sammlung war sehr stark besucht, Sofort nach egian der Re tzten 
törungsversuche linksradixeler Versammlungsteilnehmer ein. jer 
Lärm war teilweise so stsrk,da. s r Reuner minutenlang nicht weiter- 
Sprechen Konte, Nach etwa einer 106] Stunde brach pli l auf 
ein Zeichen der Linksradikalen ein ] 
drangen und Scalugen auf die Anhä: 85 
ein. Alles versuchte den Ausgang zu erre ichen, 
gany cine wilde Jagd auf die nationalen Versammlungst 
meinen Vereinskameraden, die natürlich uocbewaffnet 
durch .esserstiche verwundet, alle anderen erlitten 
3enlas.erletzungen,. Daraufhin erst entschloss man sich in den vater- 
lana Souen Kreisen Fechenheims und rankfurts, zukünftig sich nicht 
mehr wehrlos solchen .errorakten auszusetzen, "8 wurde 
abteilungen bei den vaterländischen Verbänden,beim 
deren gebildet, Später nach Aufhebung des Ve ' 
aus den gleichen Grinden die SA, Jiese war ebenfalls waffenl 
jesitz von jaffen war sirengstens untərsagt und mit Ausschluss 
straft, Jn meiner Heimat haite überdies die -olizei den 
SA vor jedem Fropagandaumz ug uud vor Bereitstellung des Saalschutzes 
auf Waffen zu unters suchen, "Reichsbamer" und Motfrontkämpferbund" 
aingegen waren solchen Untersuchungen nicht oder mur s lien ausge- 
setzt. ver sichtbare jewejs für die unterschiedliche Ausrüstung der 
linksradikalen und der vaterländischen Kreise,sowie defür,dass die 
linksradikslen ıräfte mit brutaler Ge walt stets als Angreifer her- 
vorgingen, ist ἘΝ Mons Zahl von mehreren hundert ermordeter SA 
Männer unà von Zehntausenden verletzter SA Männer in Zleick.Es steht 
wandfrei fest ong kaun nicht bestritten werden,dass bei sogenannten 
Saal - und „.rassenschlachten die SA immer der angegriff eil war 
der sich seines Lebens wehren musste und, weuu es nottat,natürlich 
auch zurücksonlug. 
Der Stabschef der SA führte diese nach den Richtlinien des 
ührers,ihm war er verantwortlich, Seine Befehsbefugnis erstreckte 
sich nur auf das Aufgabengebiet der SA, rolitische mds che fan: aj 
traf cie rarteileitung,òrtlich deren Organe(Gau-iro: jis-OÜrtsSzu.,mn- 
Leiter) Eine Sondervereidisung auf den Stabschef gab es für den 
24 Mann nicht, er wurde auf vrund ddr für die vartei vorgeschiebener. 
Formel verpflichtet, 
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15 SA war niemals eine 
ihe Ang hórigen nach den Sectimmungen für das SA Sı ortabzeichen Kör- 
perlich und erzoe# sie zu Cusrskterfestigkeit, Binsatzber itsonaiu, 
männlicher laltung und zu Menschen mit nationaler uud £ozi: ; 
Ώρας, Es kaon auch nicht davon gesprochen werden, dass Qie SA = 

Männer Sich dazu drängten, U gabe der /enrmacnt 
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Sonweige denn, “858 Lanner Zu αι ‘fizierénvder SA ausgeoi Li ^U wurden. 
Jm Gegenteil setzten viele tere ie SA Angehörigen in Militär- 
dienst zurück, soweit sie sich zu „ilitärübunge ldeten. 
Verbr-echerische Ziele hat aie SA ni nds und zu keiner Zeit να 
Let, Nach der lachntübernsnme hat Sie inre ben für jeden |) tscle 
"f 18 illens v ar, am LEE LI ıfbau l dnn-re T ] et 


. . " ^ A - , . ἀν "H mass du Ó coh 
jlitische Gegner fanuan Aufnanme,Auch aas Ausscheiden aus der SA 
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'Ssen bekam ich aenniuls von dem von otaps- 





i des 35194188 < 
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chef-und von der «Ὁ 2 zung 9?rlasseneri £ehlen- „irchenaust "LS 
oder Sonstige Massnahmen gegen aie sirene haben dies efeple nie- 
- së > ai Ñ a w - ` i "Y A an ‘> G c Qar ` = e , 
mals gefördert, LS Ἢ jedem SA Mann überlassen, über seine. isins- 


stellung zur Tirche SEIbst zu entscheiden, Angen igen der |irchen 


^ 7 ala aw poirai kaw heres + (nes : τα cr een 
wurden ke rlei Schwierigkeiten bereitet, cines Lssen sehörten 
: > 一 一 —— 1 M ep " ` e 4 e 41 ^ . ς 
in aer PLA ως Hessen auch... Απ. τοι uelSTLLICHE Uc A al, ^ 
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enn Sich SA nner ntgegen aen rlassenen 3efealen an olc n 
Ausschreitungen beteiligt hatten,ist der ppénfunrer 3ecke?Tre 
personlicu Straugstens dagegen vorsecengen, weiner rinacrung nach 
wurde 1934 einige SA Winner in Vogslsoerg,die gegen diese 3-Tfenle 
verstossen hatten, ausgescalo sen.uud den orden tlicher richten zu 

geführt.zleiches wiederholte sich nach dem 2.11, 1958. 

Jon Kënn auch mit absoluter Sicherheit best tigen,dass in 
meinem Bereich Hanau und Umgegend die SA die berführung der Ge- 
werkschaften in die rartei nicht vorgenommen hat, Jrgendwelche 
‚ewaltakte gegen die uew.rksonai ocer der ιτ .chtungen hat 


! 
ν ^ : prm IT eg 
d19 SA nicat unternommen, 


essen nicht 
sie nicht ausge- 
L SA Lhinnsiten 
uhr, Auch soll Ger „tabschef Lutze,wie mir mein 
j 5 nne geäussert haben, 
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LM 


gendess 


Z.P.: Ich heiße Johann Georg ὃ tall i n g, zuletzt wohnhart in 
Auerbach i/Vogt. ‚geboren am 26.2.02 in Hadeberg,uitglied der NSDAP 
seit 31.4.1931 bis 29.8.1944,seit 1.8.35 bis 1.10.1944 gehörte ich 
der allgemeinen SS an,zuletzt SS-Hauptsturmrihrer (ehrenhalber) Ze 
Zt. Internment Camp 75 Gef.Nr.l2 385 ,9tuttgart-kornwestheim, 

ZeSet In meiner Eigenschaft als Sachbearbeiter für das Land Sachsen 
von Korruption und Unlauterkeiten,im Jahre 1933/34 ,beauftragt vom 
Sächs.üinisterpräsidenten von Killinger,welcher damals gleichzeitig 
tür Sachsen höchster SA-Führer war,habe ich tiefen Einblick in die 
Führung,Haltung,Zusammensetzung und Arbeit der SA erhalten.Ich war 
damals hauptamtlicher Stadtrat in Kadeberg,und wurde zur Ermittlung 
von internen Angelegenheiten durch von Killinger herangezogen. Ein 
Amt bekleidete ich weder in der Partei,noch in deren Gliecerungene 
Ich erinnere mich genau,wie gespannt vor 1925 die politische Lage 
im Innern Deutschlands war.Bürgerkriegsvorbereitungen waren vieler- 
Orts zu erkennen, 

Im Herbst 1932 wurden ZeBein den Königsbrücker Steinbrüchen 5 Zent- 
ner Sprengstofı von Angehörigen des illegalen Roten !rontkänmpier- 
bundes (getarnt genannt " die Freunde" ) gestohlen,.Der Diebstahl 
wurde durch Kriminal-Oberkommissar Röllig vom Folizeipräsidium Dres- 
den entdeckt. (Röllig war damals üitglied der SPD) Ferner würde rest- 
gestellt,daß der Haupttateb Lesserklinger aus Königsbrück (Ange- 
höriger des Roten Frontkümpferbundes) von dem Sprengstoir Bomben Us 
Handgranaten fertigte,dieselben an Mitglieder des zum Schutze der 
Republik aurgelòsten noten Frontkümpferbundes,zu dem Zweck weiter- 
gab,um einen Anschlag gegen die SA und deren rührerschaft zu orga- 
nisieren.Kriminalkommissar köllig hatte die Warren mit einem Feuer: 
werker des Polizei-instituts Dresden beschlagnahmt und sicherge- 
stellt.Die Anklage wurde vom Reichsgericht wegen Verbrechen gegen 
das Sprengstotigesetz% durch den Oberreichsanwelt Werner erhoben, 
Die Beteiligten wurden wegen Verbrechens gegen das oprengstoffge- 
setz und wegen Anschlag gegen das Leben politisch Andersdenkender 
mit Zuchthaus bestrait.Einer der hieroei mitangeklagten Tater na- 
mens Goeder aus Radeberg hatte bereits im Juli 1952 bei einer Stahl- 
helm-Kundgebung im Schützenhaus in nadeberg eine Eierhanägranate 
durch ein ofienees Fenster in den Saal geworfen,in dem die Kundge- 
bung stattfand.Gliicklicherweise versagte der Ziinderelleiner Erinner- 
ung nach erhielt Goeder,da er in beiden Füllen als Haupttater über- 
rührt war,eine Gesamtstrate von 15 Jahren Zuchthaus, 

Ich weiß weiter,daß nach 1933 sich wiederholt linksradikale Elemen- 
te in der SA anmeldeten,Namen sind mir noch bekannt,z.B.lörster aus 
Radeberg,er war vom Febr.1955 bis ungefähr Mai 1955 in Schutzhaft 
als KPb-Funktionär.Nach seiner Haftentlassung hatte er,wie auch an- 
dere, kette die Erklärung unterschrieben,sich dem Staate gegenüber 
loyal zu verhalten und war SÖA-kann gevordeneEr benutzte seine 4uge- 
hórigkeit zur SA als Deckmantel für hochverräterische lätigkeit,.Bei 
Bekanntwerden solcher Umtriebe wurde er,in Gemeinschaft mit anderen 
gerichtlich abgeurteilt.vabei stellte sich heraus,daß sie es auch 
darauf abgesehen hatten,durch Radikalismus und Handlungen,die ihren 
SA-Führern gegenüber als " schneidig" gelten sollten,die 5A in ih- 
rer Gesamtheit in schlechten Ruf zu bringene 

Durch den süchsahinisierprüásiüenten,den SA-Obergruppenführer von 
killinger,wurdàe ich beauftragt, uber die vorgange ime κ. ος -ΠΕσετ 
Hohenstein (Sachsen) belr.uUberzrifre an Gefangenen,Ermittlungen ar 
zustellenevas Lager wurde 1922 von Staats wegen eingerichtet und 
der 3À zur Verwaltung und Bewachung übergeben.Die Inhaftierung kon 
té jedoch nur von den dazu bestimmten Polizeibehörden vorgenommen 
werdeneVerschiedene Häftlinge des Lagers wurden von einigen der je 
wachungsmannschaften zum Teil schwer mißhandelt.Dieses habe ich 
erst im vollen Umfange aus der im oshre 1955 erfolgten Gertentsver- 


handlung vor dem Landgericht Dresden erfahren,ich erinnere mich, 





ITT 


an die Untaten im Einzelnen nicht mehr,weiß aber noch genau,daß sie 
nicht von der bA-Fubrung angeordnet waren,vielmehr wer-der auf die 
politische Führung in Sachsen zurückgeführt werden mußten, leiter 
kann ich einwandfrei bezeugen,daß SA-Obergruppenführer von Xillinger, 
der mit der politischen Leitung in Sachsen in durchaus gespannten 

Ve Hältnissen lebte,als er von den Ausschreitungen im Lager Hohen- 
stein Kenntis srhielt, die Angelegenheit über die Oberste SA-Führung 
an das ordentliche Gericht abgab,Er machte die SA-Verwabtung und Be- 
wachung verantwortlich, schloß die Betrelienden aus der SA aus und 
veranlaBte erichtliche Untersuchung ‚die dann auch zur Verurteilung 
der SA-Fuhrer-u.Männer Ὁ zu hohen Zuchthauss tx raten funrteeDer Lager- 
kolimandan t SA-Obersturmbannführer Jähnigen erhielt meiner Erinnerün 
nach-$-Vahre Zuchtmausysein vertreter SÁ-Obers&urnführer Friedrich 

4 ΕΠΣΕ Zuch thaus.Zeugnis geben die Gerichtsakten beim Landgericht 
in Dresden. 

Hs-ist dies ein Beweis dafür,daß die SA-Führung Ausschreitungen gegen 
Gefangene im Lager Hohenstein nicht geduldet,im Gegenteil die Schul- 
digen dem ordentlichen Gericht zur Bestrafung zugeführt hat, 


Kornwesgheim,ö ‚März 1946 
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i ! 
Eidesstatiliche Yergieh erung! 


Nach dem mir bekannt gegeben ist,daS dis nachstehende eid 
liche Versicherung zur Vorlage vor dem Internationalen 
richt in Bürnberg bsetinnt ist,und nachdem ich darauf hinge 
bin,daß die schuldkafte falsche Abgabe dor eidesstatilichen 
sicherung Strerfolzen nach sich zieht,erkläre ion hiermit an 
statt folgendess 
z P i Ich heiße Hang Z ü Ὁ e 5.1 i n, geboren an 1.9.1895 ,wohn- 
nett in Künchen,Schriltsteller,seit 1921 “itglied ier NSDAP und 
seit 1925 ,ritglied der SA seit 1922,zuletzt SA=Standartenführer, 
Stenderte Lünchen.ioh bin Verfasseru.a.der Büchers " Der Glaube 
Deutschland" 1931 (800 000 Auflage) " Der Befehl des Gewissens 
1956 (600 000 Auflage) " Der Druckposten” 1959 (über 200 UC Auf- 
lage) " Der Schrappnellbaum“ 1939 (200-500 000 Auflage).z.2t.in- 
ternmeht Camp 75,010 Nr.E C 1195,in Stuttgart-eLornwesthcim. 
2.5.: Mitglied der NSDAP bin ich 1921,wie ich meine, Mitte Novemb 

i sgelbe Zeit habe ich Adolf Hitler keñen gelernte 


im Frühjahr 1922,trat ich der:sa bei, 

922 wer ich mit dem Sonderzug von Munchen zu. 
lag de ischen Verbände aus dem ganzen Keich nacu voburg 
kommen.Schon am Bahnhof beim Aussteigen empfing uns eine bi 

enschennasse.Ich hörte aus den aufgefanje 
nan uns erschlagen werdo,wenn wir an den Veransú 
würden. Zum Versammlungslokal konnte man nich 
von "rohenden Haufen umlagert war.linwohn 
wus Thüringen mit der Bahn hierher 
var in geschlossenen | 
lJungslokal gel 
riier abge 
n 
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ri 
en die oIienpear &uil Nat 
ke kaw zu einer großen Schlägerei 
viele Verletrte auf beiden Selten gab.Au 
lem in der Dunkelheit,warden kleine Truppe 
überfallen unà übel zugerich 
Am 1.Mai' 1023 nach der Naifeier,etwa 


hei einen parier; eng mi t i meiner 
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den Nacken und blutete jark.Andere anger, 
arber erbo3ten,wurden L ge i und bedro 
war ein Angreifer im politlschen Kenpf,elso der wirklich: 
corist? Des waren diejenizen,ó3e sich nach der in alien Städte 
an allen Ecken un nden vlaketierten und täglıch von cer 
munistischen esse verbreiteten Hetzoarole ausricateven un 
tolctens " Sehlact die Faschisten wo ihr 816 trefft"! 
~ 天 —— — ee 
Im Gegensatz zu dieser Hetze ist bezeichnenäd,daß bei uns sogar 
i bestraft wurde,kir sind mehrere rülle bekannt, 
geschlossen 


al 


1511 
v \ 


wurden,weil sie i 

keinen Gebrauch gene 

Am 25.4ai 1927 wurde in München ein trupp von 7 SA-Männer,bei 
ich war auf dem lege zu einer Versammlung von 2 - 300 ioumunis! 
und aeiohsbannerleuten !iberfaller und niedergeschlagen.Liner ὦ 
SA-Wänner,Geor& Hirschnann,starb im Krankenhaus an den iolgen des 
Uberfalleselie polizeiliche Intersuchung ergab die völlig Waffen- 
losigkeit der SA-künnereDer Vorfall gab Anlaß,daß-die Bayerisch: 
Regierung den für Aniang Juni in München geplanten Aufmarsch des 
Reichsbanhers verboteln deu tagelang dauernden „rozes über den 
Pell Hirschmann wurden zahlreiche Kommunisten und seichsbannere 
leute mit Zuchthaus und Gelúnenis bestraft,ich war einer von dem 
iberfallenen SA-Irupp und wurde vielfach verletzte 

Im Dezember 1928,wenige Tage vor der Gemeinéewehl in üünehen ,bei 
der ich von der NSDAP als Kandidat aufgestellt war,wurde ich an 
der Wittelsbacher Brücke nach eingebrocnener Lunkelheit auf dem 
jeiuwege vom Büro aus den Cebüscien der Ani&ge heraus überfalle: 
und mit einer Lisenstange niedergeschlagen.Ich erlitt eine 3plit-| 
terung des Augenbeins und leide seit dieser Zeit an davernden 


Gehörstörungen,Pie Attentäter waren Konmunisten,wie aus ihren 
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Schimpfreden zu entnehmen war.Sie flchen,als Passanten herbei» 
kenen, Lon schleppte mich blutenä bis zur Wohnung eines Bekannten 
der einen Arzt herbeirief,und einen zum Appell ver: amnelten A m 
Trupp zu meiner sicheren Leingeleitung aufbrachte.beim Heimweg, 
für den absichtlich ausweichende ruhige Straßen gevànlt wurden, 
kaw és zu einen größeren Überfall auf die SA durch ‘lavernde Kome 
munistenhauten,der aber quie ανν ich den -erral poli- 
risa semeldet hatte,und einige “augen benannte, wurde ich und 
cese š eugen überraschenderweise plötz pen angeklagt In der Ver- 
handlung aber warden wir sämtlich freigesprochen ler hieróureh 
festgestc jllie wirkliche angreifer,der pen était df en ,x nnte 
aber mangels Feststellung der einzelnen teilnehmenden Personen 
nicht gefaßt werden 
in England zibi-es-ale Verband von Teilnehmern am ersten "el Les 
krieg " The British Lagion".Der Vorstand dieser Legior bereiste 
aut kinladung aer deutschen Trontscldaten-Verbànde im 
ganz Deutschland.Bei. den wapf&ag im Ra thaus in TREY 
ich neben Sire Pederston Godley meinen Platz baie: 
aui meine Frage nach den weiteren Wünschen der Abordnungs 1 
GEES Presse schreibe cahi wird der Abordnung alles sehen Lage 
sen in Veutschland,nur nicht dae Ke«a.in Dachau." Ich trug 
anwesenden bayerischen lonenüirister Gauleiter 8 EST. or 
wirkte die Erlaubnis zu einen sofortigen Bes. 
eSeLachauelir brachen unverzüglich auf,ile 
i ich als ihr einziger Segieiter,un Überr: 
"ihrengasten nach Lachau zu kommen, Dori 
nicnts von dem uns erlaubten esuol 3 ler Le 
SST fi erveiçeruten werden und. war berrascht,al: 
ze ,schriftiiche Erlaubnis des innenuinisters ; 
nicht angezeigten besuch vorlegvee. engliscn 
völlize Bewesuncsfreilieit ohne jede weitere 
und daram,auch selbst Kragen an die Insassen 
Das wards erlaubt und die Irnenwachen des Lagers zur 
nur die Außenwachen waren noch zu schen.Ich habe mich 
Freizügigkeit des Legerxommendan ten gewundert,war n doch selbst 
zum ersten val in Dachau,vor dem ich die einander wicersprechen- 
sten tinge rette-erséhien morem, 
erste Gebäuäde,das aie ig.ander oeeiecnti gem wollten wer die 


6,018, GL 58 oonntag-Nechmitt Var si chlossen rI| Der Kü- 


chenverwalt ter,der ~eholt wurde, "ei 516 inn die moderne küche mit 
Koen=u.Eratvo rrichlungen,die Schlächterel,in der frisch geschlach. 
te TS reiver,schweine,und KinterteiTe LIRE, (ex igum war tief 
gekühlt).Daneben die sarstkemmer mit Zissachränke,.Die Gäste koste- 
ten von den verschiedenen Wurtweren und interegsisrten sich für 
die kleinsten Linge der Gefangenenkostesie notierten tortion und 
CREA Gh Se rn alles, und sahen später im Lager nach,ob die 
vertälte Abendkost auch von sleicher Let te μασ, ale cie lroben in 
der Koenesso e nau daten die Gáügte Ihre Aufzabe.latürlich tragte 
sic Wi Tre πετ erem pech iY er Ort. Sp über die Verpfle- 

unter sich Jereteten cal keinerlei klaren fest- 

j rer Presse 


1m Gerérsatz u den Böhauptung i} 
eiäricht Dung wurde d enon προς cte Arbeits“ 
a E Στ της Dit zahlre SOEN sahne richtete 
Schreinerei und mechaniscné Vérke SH bei? civlilig,die 
Baracken reichten aber nicht eus, alle Arbeitsu fzuneh- 
men.Lin mir bekannter Korunist aus München eiberger 
der pere 
vurde nicht 
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war Leiter der Arbeitsstätten,er békan: 
sónlioher Frsiheit nichts vermiese ir 
gearbei tet, e 

Daun kamen, wir en die Unterkünfte der UBttlinge and zwar in die 
Song erab tet] Ug der Broherun swerwahrten Ducere 
dig sozusagen παος Kateyorien untergebrecht waren - Sittlichkeits 
verbr her, Diebe, Betrüger, APE och or Cev Raae Tg Venter = far 
Beiragen Linzelner nach der i} 


) F 
( 


ahl ihrer strafen ergaban sich swi- 
schen 20 bis δῦ Vorsirelen sleTchei Delikte.Ziner der vaste mein- 
te zu mir,daB cr die Absonderung solcher Verbrecher durchaus ver- 
stehe, man müßte das in England auch nach machen, 


Im lager Il,dem eigentlichen EsZebefanden sich die politischen 
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Häftlinge getrennt von den Sträflingen,öie waren besser unterge- 
bracht und hatten nehr bewegungst reihelt, trieben Sportspiele ‚nach- 
ten Musik und hatten eine Kantine,eine Bibliothek ‚nadiogeräte und 
ine Fösianstalt.sie sahen senr guy aus und sprachen Zreimütig mit 
den Buglintern tüter inr Los,wobei sie gestanden, daß sie zunei 5 Ὁ 
schon “ui zweiten oder dritten Mal wegen fortgesetsver verbotener 
polittsorer Bett tigung in Hatt warenebs wer auch eine Saracke de, 
in der Sich Nationalsozialisten befanden, lie das Partétabzeiches 
trugen uud aul Betragen exklirten,sie seien wege! politischer, fi- 
üunziciller und sittlicaer Veregehen in kart.zwei kleinere Beracken 
waren mit Juden beseizi,die aie verschiedensten Gründe für ihre 
Pesuwnahme anzaben,teils politiacher,teils kriminell cr Art. Kur 
Wunsen dar vaste wurden sogar die besetaten Arrestzellen geöffnet, 
sodaß Sie mit den lasassen sprechen konnten. 

t Dachau ist etwas anceres,als man in Englanc meint," sagte einer 
der Gäste am Ende der jesichtigung,die über irei Stunden gedauer\ 
ne ties 


Kornwestaeim,den ZU. S TZ 1946 
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2 ᾿4 Eidessiattliche Versicherung! 


Nachdem mir bekanntgegeben ist,dab dj stehende eidesstattliche 
Versicherung zur Vorlage vor dem Intermationalen Militàrgericnt in 
Nürnberg bestimmt ist,und nachdem ich darauf hingewiesen bin,daß 
die schuldhafte,falsche Abgabe der eidesstattlichen Versicherung 
Straffolgen nach sich zieht,erkläre ich hiermit an Eidesstatt 
folgendes: 

ZePes Ich heiße Diet rich, Eugen,geboren 26.84,05,von Benuf 
Kaufmann,eingetreten in die NSDAP 1.10.1950,in die SA am 1.10.1930, 
zuletzt Sturmbannführer der Standarte 119,2.Zt.Internment Camp 155 
CIC Nr.10 175,in Stuttgart-Kornwestheim. 

ZeS.: Ich war in den Jahren ab 1920 bis 1934 SA-Mann in Stuttgart. 
Dort war die SA geschaffen worden,weil Spartakusbund,Rote Hundert- 
schaften und andere linksradikale organisierte Krafte die politiech 
Andersdenkenden in der übelsten Weise terrorisierten,ihre Kundge- 
bungen und Versammlungen immer wieder zu sprengen versuchteneàls 
der Versaumlungsschutz für die NSDAP die SA,solche Versuche zu ver- 
hindern wußte,gingen jene lerrorgruppen dazu über,die Angehörigen 
der SA,des Stahlhelm und anderer Verbände einzeln zu überfallen und 
ú unschädlich" zu machen.Ich erinnere mich genau,daß in der Nacht 
vom 31.12.30 zum 1.1.21 der SA-Truppführer Ernst Weinstein,der 

sich mit einigen Kameraden in der Gaststätte Ecke Sofien-u,.Gerber- 
straße in Stutigart befand,nach Mitternacht plötzlich aus der Gast- 
stube herausgerufen wurde,Draußen auf der Straße fielen unbekannte 
Täter unter " Rotfrontrufen" über ihn her,stachen einstein nieder 
und verschwanden. Weinstein wurde in das Katharinenhospital gebracht 
wo er seinen Verletzungen erlag.lie Tater wurden verfolgt,sie wur- 
den beobachtet,wie sie in dem Verkehrslokal von " Rotíront",Gasi- 
stätte Haberkasten verschwanden.ihre Personalien konnten nicht fesi 
gestellt werden, Ë 

Am 2.8.1931 wurde ich selbst auf dem lachnausewege von einer poli- 
tischen Versanmlung in der Stuttgarter Liederhalle an der Ecke 
Militürs u.Sennefelüerstrasse von Angehörigen des Reichsbanners 
niedergeschlagensKameraden,die in der Nachbarschaft wohnten,kamen 
zu Hilfg¢,der Gegner ergrifi daraufhin trotz Überzahl die Flucht, 
Der SA-Mann Gregor Schmid wurde,wie ich mich genau erinnere,1922 
vor dem Stutigarter Rathaus in der Hirschstrasse durch Messersti- 
che von kotfrontkänpfern ermorcet, 

Ich weiß weiter,daß ebenfalls 1932 der SA-liann Paul Scholpp auf der 
Wege zu seiner Wohnung in Hedelfingen,einem Stuttgarter Vorort, 

von linksradikalen Elementen &ngeschossen wurde,Er starb dreivier- 
tel Jahr später im Katharinenhospital. 

. Auch nach dem Regierungsantritt Hitlers waren wir SA-Wänner,wenn 
wir uns einzeln zeigten,in den ersten Wonaten unseres Lebens noch 
nicht sichereSo wurden ich und ein anderer SA-Kamerad,als wir in 
der Nacht vom llezum 12.2233 einen Hitlerjungen nech Hause beglei- 
teten,von 9 "Rotfrontlern" überfallen.Ich wurde mit einem Sch us- 
stermesser von hinten niedergestochen und schwer verletzt.Die spä- 
ter ermittelten Täter wurden verhaftet,auf Befehl Hitlers aber am- 
nestierte 

Wir is z T zi einer SA-Einheit unseres Gebietes 
über das am 9./10.11.193& vom Stabschef der SA ergangenen Verbot, 
an den aktionen gegen Juden ieilzunehmen,belehrt würdee . Ἢ 
Ich weiß ferner bestimnt,daß ein Verbot des otabschets der SA be- 
stand,im SD tätig zu seinelies Verbot erstreckte sich auf die ge- 
sante SAeDie Siandarte Lä, Ger ich angehörte,verlangte Ausscheiden 
aus der SA,wenn den Verbot nicht Folge geleistet wurde. 
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Kornwestheim,den 18.xàrz 1946 
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Zidesstattliche Versicherung — 


Nachdem mir bekanntgegeben ist,dass aie eiuesstattliche Versicherung 
zur Vorlage vor dem Jnternationalen jiilitargericatshof in Nürnberg 
bestimmt, ist, und nachdem ich darauf hingewiesen bin,dass die Schul 
nbi να. Abgabe der eidesstattlichen TEETE. 9 era Si 0 zen 
nach si: zieh v, eri Klire ich hiermit an Ri 

LP. Der 1.1 id, Diplom Jngenieur 

Rlverdisserstr. 16, geb. am 21.12. 1900,soit Novembe 

der NSDAP ‚seit April/Juni 1932 in SA, latest: tel f 

Führer der Standarte 25 in Aachen 2.24. im Jaternment 


4 A αι ἃ v Pe / a 
.-ornwestneim unter Nr, G 40181 


2.35, Jn der SA ist in der Zeit seit meinem Eintritt 1932 des 
darauf hingewiesen worden,dass Jeuitschland wehrmässig sich gegen 
Angriffe von aussen Schätzen müsse; dass zum Zwecke beabs ichtigter 
oder erwünschter Ang iffskriege zu rüsten sei, davon ist niemals 
etwas verlautet,wie gesagt,das Gegenteil war der Fall. 

ine allgemeine Teisung für die SA, aus der Kirche gu 
treten, bestand nicht. Auch später hat abschef Li Lemals 
solchen Befehl erlassen, 

tabschef Lutze hatte jede „„iterbeit der SA An: A 
im SD verboten, Meine Standarte 25 | daraufhin einen Hauptsturm- 
führer üje sofortige Lösung eines canara ltnisses im SD,dass 
er vorher - allerdings auch ohne die schon eriorüerlich gewesene 
Genehmigung - eingegangen war, aufgegeben, Der SD verlangte den 
Uebertritt des Betr. zur SS, worauf aber der 3:tr, aus dem SD 
ausschied, 

Jm November 1938 wurde ich 2ines lorgens-wvoa-meiuaem- 
standartenadjutanten geweckt mitader Meluung,die Synagoge in Aachen 
brenne;ich antwortete ihm, was mich das anginge.Auf seine Erklärung, 
man sage, Leute von uns sollten dabei gewesen sein,zog ich mich 
sofort an und fuhr mit ihm gleich zur »rsendsi ite ie Jranastitte 
war von >5 abgesperrt, cotz meines Standarte nführerausweises urde 
ich nicht zur 3räandstätte durcago μας. «5 standen ausserhalb der 
Abspe rung der 53 zwei oder A SA Männer neugierig herum,die ich 
sofort nachhause schickte;ich habe festgestellt, dass an dem Brard 
SA Männer nicht beteiligt waren, Jm Laufe des gleichen Tages kam 
ein Befehl des :tabscnefs Lutze telefonisch durch, dass es striwkte 
und strengstens verboten sei, Sich an Ausschreitungen gegen Juden 
und jüdisches Eigentum zu beteiligen. Zwei oer drei lage später 
sollen sich privat 2 SA Angehörige ‚Stu'mführer Katzgrau und Ober- 
truppführer Cremer, dennoch an =inem Angriff auf ein jüdisches Restau- 

rant beteiligt haben. Sie wurden auf Befehl der Brigade sofort ver- 
haftet, dem 3D übergeben und der Ausschlus s aus der SA gegen sie 
beantragt, Ausgeschlossen aus der SA sind sie beide daraufhin; ob 

sie weiter noch bestraft worden siad,weiss ich nicht 
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Der Unterzeichnete versichert Folgendes an Eidestatt zur 
Vorlage beim Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg, 
Nachdem er über die Straffolgen einer falschen eidesststtlichen 
Versicherung belehrt worden ist: 


Zur Perso; Schäfer, Hermann, In®ern.- No, 22308 07, 
Internment Camp 71, geb, am 24.5. 95 in Hannover 
von Beruf Ingenieur, Stastsangehtrigkcit:deutsch, 
Konfession: ev,luth, 


Am 9.Novanber 1938 abends befand ich mich im Ra 
haussaal zu München, Ich hatte hier, wie immer, 
Verantwortung für die dort aufgestellte leut- 
sprecheranlage zu tragen, 

Im Iaufe des Abends eh einige Gaukeiter 
Telefon gerufen; durch sie wurde bekannt, c 
verschiedenen Orten ο... gegen d duden 
gemeldet waren, 

Um den damaligen Sfabschef der SA, Viktor lutze, 
hatten sich einige höhere SA-Führer geschart, 

Ich hörte, wie lutze sagte:"Ich will nicht,dass 
der SA-Mann sich an solchen Dingen beteiligt; sic 
sind unpopulär und schaden dem Ansehen der SA," 
Diese Angaben sollen nicht zu meiner person 1lichen 
Entalstung dienen, da ich als SA-Gruppenführer e! 
halber sowieso nioht den Befehlen der Oberste n SA 
Führung unterstand. 


Camp 71, Ludwigsburg,den 24, April 1946 


Hermann Schäfer 
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Eidesstattliche 


Nachdem mir bekanntgegeben ist,daß die nachstehende Eidesstattliche 
Versicherung zur Vorlage vor den internationalen kilitärgericht in 
Nürnberg bestimnt ist,und nachdem ich darauf hingewiesen bin,daß 
die schuldhafte,falsche Abgabe der eidesstattlichen Versicherung 
Straffolgen nach sich zieht,erkläre ich hiermit an Eidesstatt fol- 
gendess 

ZePes Ich heiße Rin gl ebe Arthur,Chemiker aus Allendorf Krss 
liarburg,geboren am 9.10.95,ab 1932 Mitglied der NSDAP,ab 1935 der 
Allg.S8,zuletzt ehrenamtlicher Obersturmtührer z.V.in Stammabteil- 
und Kassel,z.Zt.Internment Camp 75,010 hr. D O 4259,in Stuttgart- 
Kornwestheim, 

2.3.3 Von 1932 bis 1935 habe ich der SA,ab 1935 der Allgem.oS ange- 
hòrtein der ganzen Zeit ist mir nie ein Befehl bekannt geworden, 
der einen Verstoß gegen irzendwelche: Gesetze oder gegen allgemeine 
Grundsätze der Menschlichkeit zum Inhalt gehabt hätte,sDies kann 
ich ohne jede Einschränkung beeiden.ich weiß auch ganz bestimmt, 
daß in meinem Wirkungsbereich,also bei der SA in Neumarkt/Oberpis 
und bei der SS daselbst,Mitglieder beider Organisationen mit Aus- 
schlug bestraft wurden,wenn sie sich strafbarer Handlungen schul- 

g gemacht hatten, 

n den Jahren 1934/35 war es in der sA-Standarte Neumarkt/Opf. ‚zu 
der ich damals gehörte,streng verboten,die Bevölkerung vom Kaufen 
in júdisdhen Geschäften zu hindern,Kaufer zu photographieren und 
dergleDas Verbot wurde von der SA und den anderen Gliederungen ge- 
nauestens beachteteBei den Appellen wurden die SA-liänner wieder- 
holt auf diesen Befehl hingewiesen,Ich erinnere mich auch,daß ein 
SA-Mann von der SA-Führung zur Anzeige Bebracht und mit Gerüngnis 
bestrart wurde,weil er trotz des Verbots seines SA-Führers am Hau- 
se eines nichtjüdischen Geschäftsmannes,der mit Juden Geschàlts- 
beziehungen unterhielt,das Wort " Judenknecht" angepinselt hatte, 
Das Urteil des Antsgerichts Neumarkt lautete aut mehrere Wochen 
Gefängnis. 


Kornwestheim,den 18.luarz 1946 
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Ich, Dr.Richard De d e r e r, geb.17.2.1889 in Stuttgart, 
1955-1945 Oberbürgermeister der Stadt Reutlingen,seit 1937 
Sturmbannführer,seit 1928 Obersturmbannführer der S.A.ehren- 
halber, erkläre an Eidesstatt : 


Eidessts&tliche Erklärung 


l.) Kriezsvorbereitunz in der S.A.: 


————————————é————————————é 


Als Obersturmbannführer ehrenhalber(z.V.)seit 1937/38,aber 
auch als Oberbürgermeister von Reutlingen seit 1922 hatte ich 
enge Fühlung namentlich mit den Führungskreisen der S.A.,be- 
sonders in Reutlingen und Stuttgart. Ich habe in den langen 
Jahren nicht einen SA-Mann oder "Führer getroffen,der in der 
Tätigkeit oder den Zielen der SA die Vorbereitung auf einen 
An: sriffs krieg ges sehen hätte oder dem derartige Absichten be- 
kannt gewesen wären. Von mehreren Hundert SA-Angehörigen kann 
ich sagen , dass sie wie ich überzeugt waren,dass wir unter 
allen Umst sänden Frieden brauchten, um das Deutsche Reich im In- 
nern auszubauen u.dass jeder Krieg das Erreichte zerstoren u. 
den Fortschritt hindern müsste. Ich habe nie von Befehlen oder 
Massnahmen der SA. -Fül : Kenntnis erhalten,die als Vorberei- 
tungen zu einem Angriffe krieg gedeutet werden könnten. In der 
wehrsportlichen Ertüchtigung lag eine solche nicht. 


2.) Kirchenverfolgung durch die SA. 


Zu Beginn meiner Amstzeit in Reutling a 5/54) zog an Fest- 
tagen die SA mit Fahnen in die Kirche. 1934(oder 1955) erfolg 
die die Trauung des Kreisleiters unter Beteiligung der Partei 
und der SA in der Kirche. Ein Stadtpfarrer war SA-Mann. Wenn 
später die Weigerung der Mehrzahl der Ge£$tlichen,den Eid auf 
Adolph Hitler zu leisten, eine Trübung des Verhältnisses zur 
Folge hatte,so hat in Reutlingen die SA der Kirche doch nie- 
mals Schwierigkeiten gemacht,ges schweige denn Ausschreitungen 
begangen. Ich selbst bin mit meiner Familie stets Mitglied 
der Kirche geblieben, bin kirchlich getraut u.habe noch 1949 
meine Tochter kirchlich konfirmieren lassen. Im gleichen Sinne 
habe ich auf meine städtie che Gefolgschsft,unter der sich zahl- 
reiche SA-Angehóri;e befahdeh,eingewirkt. Auch von Seiten der 
SA-Führung habe ich nie eine feindliche Haltung gegenüber der 
eos feststel inn -önnen. Ausschreitungen gegen die Kirhhe 
und uric htunzen sind in Reutiingen nicht vorgekommen. 
Lbs. hinten š 

^ ER un; durch die SA. 


Ich selbst war seit Ende des 1.Weltkriegs Mitgliea der Pan - 
europa-Union und der Stuttgarter All peoples'Association 
(Fremdsprachenklub),beides Organisationen internationaler Art, 
deren Vorsitzende zufällis Juden waren. In Frühjahr 1955 bin 
ich nachdrücklich für den im NS-Kurier zu Unrecht ange hen 
nen He, ed, Hot Dr. Paul Veil(dude) eingetreten.Als dan alig 
Regierungsrat im Hauptversorgungsamt Stuttgart hatte Toh Wë 
lunz mit dem Jüdischen Frontkän pfer-Sund u. besuchte stets des, 
sen Veranstaltungen. In Reutlingen habe ich als Oberbürger- 
meister den jüdischen Besitzer eines Kaufhauses,Herrn Tanne, 
bei der Verlegung seines Geschäftes mit Rat U. Tat unterstützt 
und, gegen manchen Widerspruch aus dem Gemeinderat, einen 
stidtischen Laden jahrelang an eine Júdin, Frau gehe Salmon, 
vermietet. In Kenntnis dieser Dinge und meiner Sins’ ‚ellung 

zum Judenproblem hat nich die SA 1937 ehrenhalber zum Sturm- 
bannführer ernannt, ein Beweis.für die tolerante Einstellung 
der SA. Führung. Noch 1944 habe ich den Halbjuden, Prokurist 
Brandseph, Reutlingen,Herderstr.16, der zu einem aus Halbjuden 
sebildeten,von der SS beaufsichtisten und in Nitteldeutsch- 
land unter Tag eingesetzten Sonder "bataillon, fre! ibekommen,in- 
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dem ich für seine Ehrenhaftigkeit und Zuverlässigkeit die ‚Bürg- 
schaft übernahm. Auch aus diesem Fall hat mir die SA.Führung 
keinen Vorwurf gemacht. 

Es ist mir nie ein schriftlicher oder mündlicher Befehl der SA 
zur Kenntnis gekommen,der in irgendeiner Form zu Gewalttätig- 
keiten oder Ausschreitungen gegen Juden aufgefordert hätte. 
Vielmehr wurde,als im Nov.1938 Ausschreitungen gegen jüdische 
Geschäfte in Stuttgart vorkamen,die SA zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Verhinderung weiterer Ungesetzlichkeiten ein- 
gesetzt. Vielleicht wurde damals aus ihrer Anwesenheit irrtün- 
lich der Schluss auf ihre Beteiligung gezogen. Wenn einzelne 
SA-Anzehórise mitmachten, wurde dies von der SA-Führung aufs 
scharfste missbillist. Von der SA-Führuns stammte jedenfalls 
meines Wissens kein Befehl zur Beteiligung an der besonders 
verwerflichen Synagogenverbrennung. Wenn einzelne SA-Leute da- 
ran beteiligt waren, wurde dies von Führer der Gruppe Südwest, 
Obergruppenführer Ludin(Stuttzart) aufs schärfste verurteilt 
und verboten. Dies weiss ich von den Mitgliedern seines Stabes, 
namentlich dem z.Zt. in Balingen internierten Standartenführer 
Frh.von Kittlitz, der von einem solchen Befehl dank seiner 
Stellung im Gruppenstab unbedinst hätte wissen müssen. Das Ver- 
brechen gegen die Synagogen muss ja organisiert gewesen sein, 
von der SA-Führung ging das aber keinesfalls aus und kann daher 
der SA als Organisation nicht zur Last gelegt werden, Dies ist 
meine feste Uberzeugung,die ich aus der Rücksprache mit SA - 
Kameraden aller Dienstgrade gewonnen habe. Es dürfte dem Nürn- 
berger Gerichtshof nicht schwer fallen,die Schuldigen zu fin- 
den. Es wäre aber nicht "Recht",wollte man wegen der Taten 
einiger weniger schlechter Elemente,deren es in jeder grossen 
Organisation gibt, eine Millionenzahl unschuldiger,anständiger 
Menschen als "Verbrecher" brandmarken, nur weil sie zufällig 
mit jenen einer Organisation angehörten. - 

In Reutlingen sind Ausschreitungen gegen Juden überhaupt nicht 


vorge geg ad 
4.) Behandlvw@ der Ausländer. 


Als Präsident der Deutsch-Französischen Gesellschaft f.Württen- 
berg-Hohenzollern seit 1937 hatte ich meist mit Franzosen zu 
tun. Ich betone,dass als ausgesprochene Anhänger einer Verstän- 
digung mit Frankreich schon 1957 der SA-Ob.Gruppenführer Ludin 
u.die führenden SA-Kreise in Stuttgart bekannt waren,auch stets 
unsere Veranstaltungen besuchten. Zeuge: Der damalige französi- 
sche Generalkomsul,Herr Deniker. Noch unmittelbar vor Kriegs 
ausbruck habe ich an der Hochzeitsfeier der Tochter des Herrn 
Deniker teilgenommen... Die kirchliche Feier fand in der Stifts- 
kirche in Stuttzart dur¢h einen deutschen Geistlichen ganz in 
franz.SprachHe&gtatt. Herr Gen.:oneul Deniker kann bezeugen,dass 
unsere Beziehufßesa,zu den in Württemberg ansässigen und den zu 
Besuch kommenden Framggsen die denkbar besten waren. So blieb 
es auch im Kriegs mit den v*zahlreichen franz. Arbeitern,denen ich 
noch 1942 trotz der damaligen Schwierigkeiten in Stuttgart ein 
schönes Foyer als geselligen Mittelpunkt verschaffte,indem ich 
persönlich den Mietvertrag mit unterschrieb und die Bürgschaft 
für die Zahlung der Miete von 1200 RM monatlich übernahm.Zeuge: 
Der Vorstand der Franzosen,Herr Terrasse(spiter Berlin).- Auch 
in meiner Stadt Reutlingen, wo bei den Zusammenkünften jeweils 
gegen 1000 Franzosen zugegen waren, bestand des beste Verhält- 
nis zwischen den Franzosen, der Stadtverwaltung und der SA. 
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Bezeichnend is Va dass von den vielen franzòsischen Arbeitern, 
mit denen ich gesprochen habe, niemals einer sich über schlech- 
te Behandlun bekla te und dass niemals während des ganzen 


Krieges mir einer dieser Arbeiter erzählt hat, dass er durch 


Zwang nach Deutschland kommen sei P 


awang nach Jeutschland gexommen Seri x 

Auch von den zahlreichen, in Reutlingen z.T. in einen 
untergebrachten Polen und Russen habe ich nie Klagen 
schlechte Behandlung gehórt . 


Balingen , den 3. 


( Dr. Richard Dederer ) 


ehem. Ob.Stubaf. ehrenh., 
Oberbürgermeister a.D. 


Dagegen wurde 1937/38 eine neue EE ‚die Christus- 
kirche. erbaut unter Mitwirkung der Stadt.Ich selbst 
war Mitelied des Preisgerichts,das im Rathaus tacte, 
Bei der Crundstcinlegung wurde eine vom Dekan,von mir 
(als Oberb'rgermeistor)u. m-in^s Erinnerns auch vom 
Kreisleiter untersehrieb>ne Urkund- in den Grundstein 
eingef"gt. An der Einveihung,die der Inndespischcf 
Wurm vornahm,habe ich und zahlreiche SA-M"nne» teil- 
genommen. 
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Der Unterzsichnete, Rolf Philipp, Intern,-Np.3981/08, Jotern- 
ment Canp 71, geb,au 16.7.01. in Sonaberg/Hitt&u,Qesterreich, 
verbeiretet, von Beruf Versicheruugsdirektor versich 
des ar ,idesstatt zur Vorlage beim International Military Té 
bunal in Nürnberg, nachdem er über die Strafiolgen einer fale 
schen eidesstattlichen Versicherung belehrt worden ist; 


ert Folgen- 


Ich bin von 1935 bis 1938 Angehóriger de 
west gewesen, pas Hilfswerk Nordwest, ge 
pénfiihrer Reschny, setzte sich aus Oest 
peut schl and bəfarden, zusanuen, 

Nach dem vollzogeren Auschluß Qesterreichs an Deutschland wur 
de uns vor unserer Rückkehr nach Qesterreich lüngere zeit tüg- 
lich uns amtlich bekanntgegeben, daß unter ande 
rem die Todesstrafe bei BSschédigung oder Zerstörung religió- 
ser Kultgsgenstände gegen den Täter verhän 


S SirHilfswerkes pore 
führt von 9 &Obergrup 
erreichern, die sich 4 


gt re 
Ludwigsburg, den 18.4.1946, (^ MD Lan 
(Rolf Philipp) 


Richtigkeit der Unterschrift kann auf Grund des Besleitschreibens bestaetirt 
| 


werden, M Hr un 
Rechtsanwalt. 
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Moritz Kahle Frankfurt / Main ‚den 5.Februar 1946 


Frankfurt ( Main | j 
euterweg ER d 


Zum Zwecke der Vorlage bei dem Internationalen Militärgerichtshof in 


Nürnberg,versichere ich en Eidesstatt: 


Ich,Moritz Kahle,geboren 9.Mai 1907 zu Berlin - Schöneberg,habe dem 
Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg am 22.November 1945 
mitgeteilt,dass ich der S,A,unter Druck beigetreten bin.Bestätigung 
ging mir unter dem 30.November 1945 zu.Ich ergänze diese meine Erklä- 
rung dahingehend ,dass für mein Verbleiben in der S,A,besondere Um- 
stände massgebend waren, 
Im Jahre 1933 verlangte mein damaliger Arbeitgeber,die Berliner Städt, 
Ejektricitätswerke(BEWAG)A.G.zu Berlin von mir,dass ich mich der Nazi- 
partei oder eine ihrer Organisationen anschlósse.Dies kam für mich 
nicht in Frage,weil die Mutter meines Vaters,Frau Therese Sophie Kahle, 
geb.Mossner,Jüdin gewesen is m diesem Wunsche einigermassen nachzu- 
kommen,schloss ith mich im Mai 1955 der neugegründeten Wehrsportabtei- 
‘lung des Sport Club Charlottenburg,dem ich seit 1921 als Mitglied 
/angehórte,an,die dann im Juli 1933 als Ganzes von der S,A.mit der 

' Bezeichnung "Sportsturm" übernommen wurde Kin Austritt war mir nicht 
möglich,da verschiedentlich Zweifel an meiner "arischen" Abstammung 
lautgeworden waren.Die Führung des Nachweises war mir dadurch möglich 
gewesen,dass der Pfarrer Poesche der St.Petri-Kirche zu Berlin in der 
Abschrift des Trauscheins meiner Grosseltern vom 20.0kt.18555 bei dem 
Namen meiner Grossmutter den Zusatz " getauft ... 1835(Datum etwa vier 
Wochen vor dem Trautag)* fortgelassen hatte.Aufgrund meiner sportli- 
chen Leistungen - das Hauptaufgabengebiet des Sturms bildeten sport- 
liche Belange - wurde ich bis 1957 bis zum Oberscharführer (Unteroffi- 
ziersdienstgrad)befòrdertgNach meiner Uebersiedlung nach Frankfurt/ 
Main verlangte die dortife S.A.meinen Eintritt in die Partei,den ich 
ablehnte,und ich beantragte gleichzeitig meinen Ausschluss aus der 
SA. ,der mir jedoch verweigert wurde #1939 wurde ich Soldat und,ohne 

in der S.A,Dienst zu tun,etwa confo¥mgehend mit meinen militärischen 
Rengerhóhungen,bis 1942 zum Trupp - und Obertruppführer(Unteroffiziers- 
dienstgrade)befördert.Mitte 1943 wurde ich wegen einer Wehrdienstbe- 
schädigung u.k. - gestellt;ich nahm daher auch bis zum Mei 1944 nicht 
am SeAe-Dienst teil.Dann musste ich als einfacher S,A,-Nann einige 
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Male mitexercieren und wurde daraufhin aufgefordert,mich "frei- 
willig" zur S.A.-Drigade "Feläherrnhalle" zu melden,was ich ab- 
lehnte,Darauf wurde ich von der Partei politisch überprüft und 

im September 21944 zum Schippen am Westwall kommandiert.Da gleich- 
zeitig die Wiedereinziehung zur Wehrmacht erfolgte,vurde ich wie- 
der Soldat,ceriet im April 1945 in amerikanische Kriegsgefangen- 
schaft und wurde Ende Juni nach Veberprüfung durch die U,S,Army 
PW No. A 10 in die Heimat zur Wiederaufnahme der Arbeit entlas- 
sen.Diese wurde mir durch das Military Government of Germany,Fi- 
nance Section,Franefort/Main,DET Official El D2,Cptn.Meyer-Rash- 
baum,am 23.August 1945 als Angestellter der Bankabteilung der 
Metallgesellschaft A.G.,Frankfurt/Main,genehnigt. 

Ich räume ein,dass ich nicht consequent gehandelt habe und mir 

die braune Unifortm nicht hätte anziehen dürfen;Es war jedoch für 
mich die einzige Móglichkeit,meine jüdische Abstammung,die ich den 
deutschen Behörden verschwiegen und durch eine Mehrzahl fälschlich 
abgegebener "Arischer Nachweis"-Erklärungen verheimlicht habe, 
nicht zum Nachteil für mich, für meine Mutter,Frau und zwei Kinder 
werden zu lassen,Ich habe mich immer bemüht,ein anständiger Mensch 
zu bleiben,Ich habe versucht,aus der S.A,herauszukommen,habe den 
Parteieintritt ubgelehnt ,bin ,trotz Anpöbeleien,in der Kirche ver- 
blieben und habe mich trauen und meine Kinder taufen lassen,habe 
Juden und politisch Andersdenkenden gegenüber ein loyales Ver- 
halten gezeigt,habe dreimal die Aufforderung der Wehrmacht Reser- 
veoffizier zu werden abgelehnt und mich an irgendwelchen politi- 
schen Aktionen nicht beteilict.Ich habe all’ die Jahre mit meiner hay 
viel Angst und Sorgen gehabt,dass alles herauskam. 

Ich bitte das Hohe Gericht,unter Würdigung der angeführten Tatsa- 
chen,mir meine Mitgliedschaft in der SeAenicht zur Last Lesen, und 
unter Anhörung der Zeugen den Makel der Kriegsverbrechereigenschaft 
von mir und meiner Familie zu nehmen, 
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